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Summary

In the course of an investigation on the xylobiont Coleoptera of a mixed
oak forest close to Basel, Switzerland, some rare and faunistically interesting
Neuroptera were collected in window (interception) traps. The three most
remarkable species are : Coniopteryx drammonti Rousset, 1964 (Coniopte-
rygidae) and Svmpherobius klapaleki Zeleny, 1963 (Hemerobiidae), both new
records for the fauna of Switzerland, and for the chrysopid lacewing Nineta
inpunctata (Reuter, 1894) this is the second record for Switzerland.

Einleitung

In den Jahren 1988 und 1990 untersuchten Kathrin Hartmann und
Eva Sprecher im Auftrag der Kober-Schwabe-Stiftung und im
Rahmen einer Diplomarbeit die xylobionte Käferfauna im Arlesheimer
Wald (Hartmann & Sprecher, 1990, 1991). Unter anderem wurden
dabei auch die für den Käferfang besonders geeigneten Fensterfallen
(Fürst & Duelli, 1988) eingesetzt. Diese bestehen aus einer
durchsichtigen senkrechten Fangfläche, an deren Unterrand ein wassergefüllter
Trog die anfliegenden und dann ins Wasser fallenden Insekten
auffängt. 1988 wurden als Fangflächen in einem Holzrahmen befestigte
und ab ca. 130 cm über Boden stehende Glasscheiben (80 X 50 cm)
verwendet. Die 1990 eingesetzten Fallen aus Plexiglas (55 X 60 cm)
hingen rund 7 m über Boden im unteren Kronenraum alter Eichen.
In diesen Fensterfallen fanden sich auch eine ganze Reihe von
Netzflüglern (Ordnung Neuroptera oder Planipennia).

Im folgenden werden drei faunistisch besonders interessante Vertreter
aus drei Neuropterenfamilien vorgestellt, darunter zwei Neufunde für
die Schweiz, sowie eine Eiste der weiteren gefundenen Arten.
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Fam. Coniopterygidae (Staubhafte)

Coniopteryx drammonti Rousset, 1964

1 Männchen, 10.5.1990. Arlesheimer Wald (Fensterfallen K.
Hartmann)

C. drammonti wurde bisher fast ausschliesslich im mediterranen Raum
gefunden, und auch da nur vereinzelt, vorwiegend in der Eichen-
Macchie (Aspöck & al., 1980). Der dem Arlesheimer Wald
nächstgelegene Fundort liegt in Südfrankreich, der einzige nördlichere bei
Wien. Über die Lebensweise ist praktisch nichts bekannt.

Fam. Hemerobiidae (Taghafte)

Sympherobius klapaleki Zeleny, 1963

1 Weibchen, 3.8.1990. Arlesheimer Wald (Fensterfallen K. Hartmann)
Von dieser vor allem in Eichenwäldern Süd- und Mitteleuropas
vereinzelt gefundenen Art (Aspöck & al., 1980) war für die Schweiz bisher
kein Fundort publiziert. Das liegt aber vermutlich weit mehr als bei
der vorhergenannten Art vor allem daran, dass sie erst 1963 beschrieben
wurde, denn in den letzten Jahren wurde sie in der Schweiz verschiedentlich

festgestellt : 10.8.79, 20.6.80, 30.8.80, 10.9.80, 10.5.81, Gandria
TI, Lichtfang L. Reser ; 7.7.86, Cureglia, Val Colla Tl, Kescher R
Duelli ; 18.7.88, Follatères VS, Lichtfang P. Duelli ; 18.5.89, Leuk
YS, Kescher P. Duelei ; 1.8.90, Brissago TI, Lichtfang P Duelle

Fam. Chrysopidae (Florfliegen, Goldaugen)

Nineta inpunctata (Reuter, 1894)

1 Weibchen 15.6.90, 1 Weibchen 3.8.90. Arlesheimer Wald (Fensterfallen
K. Hartmann)
Von dieser verhältnismässig kleinen Nineta-Avt gibt es in Europa nur
spärliche Nachweise, ausschliesslich aus Lichtfängen (Aspöck & al.,
1980). In der Schweiz war bisher nur ein Fund aus der Genferseegegend
bekannt. Zusammen mit dem Fundort Arlesheimer Wald bilden die
Schweizer Funde die Westgrenze des bisher bekannten Verbreitungsareales

dieser Art.
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Liste weiterer im Arlesheimer Wald in dieser Untersuchung gefundener
Neuropteren :

Raphidia nigricollis Albarda
Coniopteryx tineiformis Curtis
Semidaiis aleyrodiformis (Stephens)
Conwentzia psociformis (Curtis)
Drepanepteryx phalaenoides (L.)
Hemerobius hwnulinus L.
Hemerobius atrifrons McLachlan
Hemerobius niiidulus Fabricius
Hemerobius micans Olivier
Hemerobius marginatus Stephens

Nothochrysa fulviceps (Stephens)
Nothochrysa capitata (Fabricius)
Chrysopidia (Chrysotropia) ciliata (Wesmael)
Mallada flavifrons (Brauer)
Mallada prasinus (Burmeister)
Chrysoperla carnea (Stephens)
Cunctochrysa albolineata (Killington)
Dass in der neuropterologisch sicherlich am besten untersuchten
Gegend der Schweiz (Tätigkeitsgebiet von Willy Eglin, 1940,
Übersichtspublikation 1979) noch Neufunde möglich sind, liegt einerseits daran,
dass viele vor allem mediterrane Arten erst nach der aktivsten Sammeltätigkeit

von Willy Eglin beschrieben wurden, anderseits zeigt es aber
auch, dass in Zukunft noch mit einigen weiteren Arten in der Schweiz
zu rechnen ist, vor allem wenn etwas unüblichere Fangmethoden
verwendet werden.
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